
Hühner auf der Stange: Die Hühner bewegen sich zu
viert, zu fünft auf einer Schwebekante, um eine ange-
nehme Position für die Nacht zu finden. Sie drehen
sich, gehen tief und kommen hoch, flattern mit den
Flügeln. Keines schubst das andere von der Stange.
Allmählich kommen alle zur Ruhe und schliessen die
Augen.
• Könnt ihr am Morgen «Eier» (z.B. Volleybälle) un-

tereinander weiterreichen, ohne dass sie runterfallen
und ohne das Gleichgewicht zu verlieren?

• Menschen begrüssen sich mit einem Händeschütteln.
Wie sagen die Hühner «Guten Tag»? Legt ein Be-
grüssungsritual fest und wiederholt es mit allen auf
der Schwebekante mehrmals.  

• Gelingt es, Bälle von einer Schwebekante zur andern
zuzuspielen?

Schmale Brücken: Miteinander verschiedene Brücken
bauen: gerade, durchhängende, gewölbte, breite und
schmale und diese «Schlucht» überqueren.
• Versucht wie ein Tier (Fuchs, Elefant…) über die

Brücke zu gehen.
• Spielt zwei Tiere, die einander durch waghalsige

Gangart imponieren wollen.
• Î 1.1: Auf den Fussballen, mit einem Medizinball

auf dem Kopf, über die Schwebekante gehen. Vor-
wärts bis in die Mitte, halbe Drehung und rw. gehen
bis ans Kantenende. Gleiche Übung zurück.

Kreuzen: Auf dem Steg will niemand umkehren. Die
Kinder suchen Lösungen, um ohne hinunterzufallen
aneinander vorbeizukommen.
• Welches ist die sicherste oder die schnellste Lösung?
• Wie kreuzt ihr, wenn ihr Gepäck (Bälle unter den

Armen) bei euch habt?
• Gelingt es auch, wenn ihr gleichzeitig einen Ball ne-

ben dem Steg prellt?

Ritterkampf: Zwei Kinder stehen sich auf der Schwe-
bekante gegenüber. Mit den Handflächen gegeneinan-
der versuchen sie, sich gegenseitig aus dem Gleichge-
wicht zu stossen.
• Ritterkampf: Jeder Reiter hat einen mit Zeitungs-

knäueln gefüllten Plastiksack. Eins gegen eins ver-
sucht, sein Gegenüber mit dosierten Sack-Schlägen
aus dem Gleichgewicht zu bringen.

• Ritterturnier: Sieger gehen nach dem «Kampf» auf
die eine, Verlierer auf die andere Seite. Immer wie-
der gegen neue «Ritter» kämpfen.

1.2  Über die Schwebekante

 ÿ  Realien: Hühner
auf einem Bauern-
hof beobachten.

 
      

Î-Kriterien: Schwebekante nicht
verlassen, auf den Fussballen ge-
hen, Blick nicht auf Langbank
richten, Medizinball immer mit
Kopfkontakt.

fi Risiko einschätzen und  
kooperieren.

fi Langbank oder «Brücke» tief,
ansonsten Schaumstoffmatte un-
terlegen. 

¤ Was heisst das, sich ritterlich-
fair zu verhalten? 

Ÿ Weitere Ritterspiele: 
Vgl.  Bro 3/3, S. 8 und 11

1  Balancieren 5Band 3 Broschüre 3

Die Schwebekante auf Schwedenkasten(-elemente) legen. Die Kinder sollen
unterschiedlich hohe Anlagen wählen dürfen. Indem die Kinder die Schwie-
rigkeit individuell steigern können, gewinnen sie zunehmend an Sicherheit.
Es bietet sich oft Gelegenheit, einander zu helfen.

Wir überqueren einen
schmalen Steg sicher
und gekonnt.


